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Über die Vorliebe der Reh-Rachendassel für Aussichtstürme ist mehrfach in 
der Literatur berichtet worden (CREMER 1939, GRUHL 1961, KRAMER 
1910, PEUS 1939). Die Beobachtungen oben zitierter Autoren treffen auch 
für den Aussichtsturm am Südostrand der Kirchhellener Heide (Stadt Bot-
trop), westlich des Ortsteiles Grafenwald (MTB 4407, NW), zu. Auf der ober-
sten Plattform dieses Aussichtsturmes fanden sich am 11.08.1985 gegen 13.00 
Uhr bei windigem, heiter bis wolkigem Wetter einige Reh-Rachendasseln (Ce-
phenemyia stimulator) ein, die sich nach kurzen Verfolgungsjagden in schwin-
delnder Höhe meist auf dem eisernen Zahnkranz des Fahnenmastes niederlie-
ßen, um sich zu sonnen. Bei dieser Gelegenheit konnten 2 Männchen der sonst 
in freier Wildbahn seltenen Tiere eingefangen \t'erden. 

Die Kirchhellener Heide gehört zusammen mit dem Hiesfelder Wald (Stadt 
Oberhausen) und dem Dinslakener Wald· (Stadt Dinslaken) zu einer ca. 
2.400 ha großen Forstfläche, die zwischen Dinslaken im Westen und Kirchhel-
len im Osten am Nordrand der Revierstädte Oberhausen und Bottrop liegt 
und sich in nördlicher Richtung nach Hünxe (Kreis Wesel) in den Hünxer 
Wald fortsetzt. Die Reh-Rachendassel dürfte in dieser waldreichen Gegend, in 
der Rehwild mit Sicherheit angetroffen werden kann, überall vorkommen. 

Während die Larven, die obligatorische Parasiten des Rehwildes ( Capreolus 
capreolus L.) sind und bis zu ihrer Verpuppung im Boden ca. 10 Monate in den 
Nasenhöhlen ihrer Wirtstiere leben (CREMER 1939), in erlegten Stücken 
leicht nachzuweisen sind (EICHHORN et al. 1970), können die Imagines nur 
an exponierten Geländepunkten wie Jagdkanzeln, Aussichtstürmen und Berg-
gipfeln angetroffen ·werden. Nach GRUHL (1961) ist dieses Verhalten eine 
der Arterhaltung dienende innere Notwendigkeit, denn ohne die große Zahl 
der lange Zeit an hochliegenden Orten ständig bereiten, schwärmenden Männ-
chen würden die Weibchen vergeblich einen Partner suchen (vgl. PEUS 1939). 

Die Reh-Rachendasseln schwärmen von Ende Juni bis Anfang September 
nur um die Mittagszeit (KRAMER 1910). Als ausgesprochene Sonnentiere 
finden sie sich bei trübem und regnerischem Wetter nicht an ihren Rendez-
vousplätzen ein (MÖSCHLER 1935). 

Aus_fµhrliche Angaben zur Schadwirkung der Reh-Rachendassel finden sich 
bei CREMER (1939), EICHHORN et al. (1970) und ULLRICH (1936), mo-
derne Bekämpfungsmethoden sind bei KUTZER (1976 und 1980) aufge-
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führt. Erwähnenswert an dieser Stelle ist die vivipare Fortpflanzung der Reh-
Rachendassel, wobei die lebensfähigen Larven von den Weibchen während 
des Fluges in die Nasenöffnungen der Wirtstiere gespritzt werden (SCHU-
MANN 1974). ' . 

Weitere Merkmale sind die Wirtstreue der Cephenemyia-Arten während ih-
rer Larvalentwicklung (EICHHORN et al. 1970, ZUMPT 1956) und der 
Hummelhabitus der ca. 13-17 mm großen Imagines. Diese sind nur kurzlebig; 
nach CREMER (1939) beträgt die Lebensdauer der erwachsenen Weibchen 
nur ca. 14 Tage, die der Männchen nur ca. 5 Tage, da sie wie alle Oestriden nur 
verkümmerte, funktionsuntüchtige Mundwerkzeuge besitzen (SCHUMANN 
1974). 

Die Art Cephenemyia stimulator CLARK ist nach ZUMPT (1956) überall 
in Europa verbreitet, wo es Rehe gibt. Ergänzende Angaben zur Verbreitung 
der Reh-Rachendassel in Deutschland enthalten die Dipterenlisten von FI-
SCHER (1963) und WEIGAND (1923-1927). 

Da nach GRUNIN (1969) für die gesamte Paläarktis nur 4 weitere Cephenemyia-Ar-
ten bekannt sind, sollen sie hier zusammen mit ihren Wirtstieren genannt werden: 

1. Cephenemyia trampe (MODEER, 1786) - Rachendassel des Rentieres (Rangifer 
tarandus L.). 

2. C. ulrichi (BRAUER, 1862) - Rachendassel des Elchs (Alces alces L.). 

3. C. auribarbis (MEIGEN, 1824) - Rachendassel des Rothirsches (Cervus elaphus 
L.). 

4. C. multispinosa (ULLRICH, 1935) - Rachendassel des Damhirsches (Dama dama 
L.); Imagines unbekannt, nach GRUNIN (1969) am Ende des 19. oder Anfang des 
20. Jahrhunderts ausgestorben. 

An Mitteilungen über Rachendassel-Beobachtungen, auch anderer Cerviden, 
ist der Verfasser interessiert und nimmt auch Bestimmungen von Imagines vor. 
Hingewiesen wird in diesem Zusammenhang auf die entsprechenden Bestim-
mungstabellen bei ZUMPT (1956, S. 127) und BRAUER (1858, S. 414) so-
wie GRUNIN (1969, S. 43-44). 
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